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zutreffend Selbsteespräche , und seine auf die Spitze vetrichbene

Subjektivität zerreibt wirklich alles G schaute und ( 5 staltete zur

Privatkonversation , Aber er besaß , was zwischen Klassischem Ernst

und romantischem Witz schr selten geworden war : Humor . Dieser

ist die reich und hell sprude Ande Quelle seines solitären Schaffens ,

die aber zugleich alles verflüssiet und auflüst , Die Rumantiker aber ,

zu denen Jean Paul nicht eigentlich gehört , eingen sogar von der

Theorie aus , daß eine Kunst , die die volle I]Husion gibt , gar keine

wahre Kunst sei , denn diese habe ein freies Spiel zu sein : daher

stellten sie den Grundsatz auf , daß die Tllusion durch Ironie , Sclbst¬

parodie durchbrochen werden müsse , Dies ist der Sinn der be¬

rühmten „ romantischen Ironie “ , die schließlich dazu gelangt , alles

zur zweiten Potenz zu erheben , sich über ihre Lustigkeit lustig zu

machen und ihre Betrachtung zu betrachten ,

Darch diese universelle " Tendenz , alles überlegen von oben an¬

zuschen , mit allem zu spielen , in allem sogleich die Antithese zu

blicken , die es aufhebr , erhielt das damalige Lehen eine überaus

eeitreiche, aber auch frivole Färbung , Daß man auch die erotischen

Bezichungen vom ironischen Gesichtspunkt betrac !hrete , echt aus

den zahlreichen „Doppellicben ‘ hervor , die man geradezu als cine

Mode jener Zuit ansprechen kann ; {fast immer stcht eine Frau zwi¬

schen zwei Männern oder cin Mann zwis schen zwei Frauen : Kato¬

line Schlegel zwischen Wilhelm und Schellinz , Bürger in einer Art

Dappelche zwischen zwei Schwestern , der Prinz Louß Ferdinand

von Preußen zwischen der sanfıon Eonriette Fromm und Pauline

Wiesch dem „ Wunder der Schönheit und der Gemeinheit ” ; und

Novalis lichte sogar gleichzeitig eine Lebende und eine Tote : ie

dreizchnjährig vo ‚rstorbene Sophie von Kühn und seine Braut Julie

von Charpentier , was er sich damit zu erklären suchte , daß Sophic

und Julie nur in der Welt der Erscheinungen zwei seien , einst aber ,

im Lande der Erfüllung sich als dieselbe Person offenbaren würden .

Auch Schiller schwankte längere Zeit zwischen den beiden Schwe¬

stern Wolzogen , Latte und Line ( in Wulmar hießen damals fast alle

Weiber Charlotte oder Karoline ) , bis das F AAulein Karoline von

. . Sl Yet
Dacheröden klärte und vermittelte , die aber selber ihr 11 - 77 zwi¬
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Die un¬
romantische

Romantik

schen Wilhelm von Humboldi und Karl von Laroche geteilt hatte :

und dieser vermochte sich wicder zwischen ihr und der schönen

Berliner Jüdin Henriette Herz nicht zu entscheiden , der späteren

Seclenfreundin Schleiermachers ,

Wir haben im ersten Bande darzulegen versucht , daß die ganze

Geschichte der Neuzeit nichts anderes enthält als die Steigerung

und Übersteigerung des rationalistischen Prinzips in seiner An¬

wendung auf alle Lebensgebiete , Darum nennen wir diesen Ent¬

wicklungsgang die Krisis der europäischen Seele , und wir glauben

optimistischerweise , daß diese Krisis durch das heilkräftige Trauma

des Wehkriegs nunmehr überwunden und ein neues Weltalter an¬

cbroöchen ist . Wir haben auch schon gelegentlich angedeutet , daß

die sogenannten Gegenbewegungen , die im Laufe der Neuzeit

periodisch hervorgetreten sind , um nichts weniger rationalistisch

waren als der Rationalismus , den sie bekämpften , Vielmehr verhich

es sich bloß so , daß in gewissen Zeiträumen der Verstand nackt und

triumphierend auftrat , während er in anderen Momenten ( iwc¬

wissensbisse verspürte — moralische , weil er immer ein utilitaristi¬

sches Flement enthält ; ästhetische , weil er die Phantasie erstickt ;

religiöse , weil er antimystisch , diesseitig und au fond atheistisch

ist — und sich daher vor sich selber zu maskieren suchte , Derartige

Gegenströmungen waren die Barocke , die auf den Humanismus

reagierte , die Empfindsamkeit , die auf die Aufklärung reagierte , die

Romantik , die auf den Klassizismus reagierte , die Neuromantik des

Fin de siecele , die aur den Naturalismus reagierte , Nicht sehen

waren diese ‚romantischen ‘ Reaktionsbewegungen sogar noch viel

verstandesmäßiger , erdachter , konstruterter , bewußter als die vor¬

hergchenden „ realistischen “ , die oft mit der Gewah einer Natur¬

kraft hervorbrachen , in ihrem elementaren Drang nach Klarheit ,

Wahrheit und Wirklichkeit .

In ihrem Kampf gegen den Klassizismus hat es die Romantik

nicht vermocht , einen Gegenstil zu schaffen ; vielmehr hat sie bloß

die Auflösung alles Stils erreicht . Und was das Wichtigste und zu¬

gleich Sonderbarste ist : sie war überhaupt nur eine Spielart des

Klassizismus . Rudolf Hayvm nennt in seinem bis heute nicht
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